
 

 

Trotz frühem Wintereinbruch gutes Geschäftsjahr 
Die Säntis-Schwebebahn AG blickt auf ein erfreuliches Geschäftsjahr 2017 zurück. Bei Ein-
nahmen von rund 17,3 Mio. Franken resultiert ein Betriebserfolg von 2,8 Mio. Franken, was 
Abschreibungen von 2,6 Mio. Franken ermöglichte. Während sich «Säntis– das Hotel» auf der 
Schwägalp über mehr Übernachtungsgäste freuen konnte, wirkte sich der frühe Winterein-
bruch auf die Frequenzen der Bahn auf den Säntisgipfel negativ aus. 

Schwägalp/Säntis  Das Geschäftsjahr 2017 der Säntis-Schwebebahn AG macht erneut deutlich, 
wie wetterabhängig insbesondere der Bahnbetrieb und die Gastronomie auf dem 2502 Meter hohen 
Säntisgipfel sind. Umso erfreulicher ist dafür, dass es mit dem «Säntis– das Hotel» gelungen ist, die 
Wetteranfälligkeit zu reduzieren. Der Hotelbetrieb hat sich in der kurzen Zeit seit der Eröffnung Ende 
2015 einen guten Ruf als Seminarhotel erworben. Dies verdeutlichen die 25 000 Logiernächte und die 
Zimmerauslastung von über 60 Prozent. Weiterhin breit gestreut sind die Aktien des grössten Touris-
tikunternehmens im Appenzellerland: Die 48‘000 Aktien verteilten sich am Ende des Geschäftsjahres 
auf 16‘231 Aktionärinnen und Aktionäre. Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung vom 
29. Juni 2018 vor, wie in den Vorjahren auf die Ausschüttung einer Dividende zu verzichten, dies im 
Interesse einer langfristig positiven Entwicklung des Touristikunternehmens. 

Umsatzsteigerung beim Hotelbetrieb 

Das Geschäftsergebnis 2017 wurde massgeblich vom Wetter beeinflusst. So gingen durch den Win-
terbeinbruch im September – und die damit praktisch ausfallende Wandersaison – die Frequenzen bei 
der Säntis-Schwebebahn im Vergleich zum Vorjahr um 60‘000 auf 350‘000 Passagiere zurück. Ge-
samthaft musste allein im September im Vergleich zum Vorjahresmonat einen Umsatzeinbusse von 
gegen 800‘000 Franken hingenommen werden. Dank einer erfreulichen Umsatzsteigerung beim Ho-
telbetrieb um eine Viertelmillion Franken sowie einer grossen Ausgabendisziplin in allen Bereichen, 
erhöhte sich der Betriebserfolg im letzten Jahr trotzdem leicht auf 2,8 Mio. Franken. 

Von den Gesamteinnahmen von 17,3 Mio. Franken (Vorjahr 17,7 Mio. Fr.) entfallen im Geschäftsjahr 
rund 5 Mio. Franken (29 %) auf den Verkehrsertrag. Die Gastronomie erbrachte 11,5 Mio. Franken 
(66,4 %), wobei der Anteil von «Säntis– das Hotel» allein 6,9 Mio. Franken ausmacht; schliesslich 
resultieren aus Infrastruktur und Liegenschaften Einnahmen von 800‘000 Franken (4,6 %). Bei den 
Ausgaben von 14,5 Mio. Franken (Vorjahr 15,2 Mio. Fr.) sind die Personalkosten mit 8,6 Mio. Franken 
sowie der Waren- und Sachaufwand mit 5,9 Mio. Franken die gewichtigsten Posten. 

 
Bild: Abendstimmung auf der Schwägalp 

Veränderungen auf dem Gipfel in Planung 

Nachdem Hotel und Gastronomie auf der Schwägalp umfassend erneuert sind, sieht die Strategie 
2017 ̶ 2021 des Verwaltungsrats grössere Veränderungen auf dem Säntisgipfel, inkl. Gastronomie, 
vor. Der Säntis soll aufgrund seiner exponierten Lage als Wetterberg positioniert werden. Ziel ist es, 
die Gäste vermehrt auch bei schlechtem Wetter zu einem Gipfelbesuch zu motivieren. Das Konzept 
wird derzeit unter Einbezug von externen Fachleuten erarbeitet und soll in Etappen realisiert werden. 
(pd) 
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Kein nationales Label für den NaturErlebnispark 

Der Erhalt und der Schutz der Natur- und Kulturlandschaft Schwägalp ist das Ziel des NaturErlebnis-
parks. Neben Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden sowie den sanktgallischen, ausser- 
und innerrhodischen Gemeinden sind im Trägerverein unter Führung der Säntis-Schwebebahn die 
verschiedensten Interessensgruppen vertreten. Angestrebt wurde die nationale Anerkennung als Na-
turErlebnispark. Wie dem Geschäftsbericht 2017 entnommen werden kann, sind diese Bemühungen 
jedoch gescheitert. Weil Appenzell Innerrhoden den Einbezug seines knapp 1,5 Quadratkilometer 
umfassenden Waldreservats an der Grenze zur Chammhalde in die Kernzone abgelehnt hat, ist die 
Kernzone nun zu klein, um als nationaler NaturErlebnispark anerkannt zu werden. «Leider wird die 
jahrelange behutsame Aufbauarbeit nun nicht mit dem nationalen Label belohnt», heisst es dazu im 
Geschäftsbericht der Säntis-Schwebebahn. Der Trägerverein werde sich trotzdem auch in Zukunft für 
den nachhaltigen Schutz der einzigartigen Alp- und Moorlandschaft Schwägalp engagieren. (pd)  
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